
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,

im Kampf gegen die Klimakrise und für eine sichere und 
bezahlbare Energieversorgung ist der Ausbau der Wind- 
energie auch in unserer Region notwendig. Alle Möglich-
keiten einer klimafreundlicheren Energieerzeugung müssen 
genutzt werden. In Starzach gibt es eine geeignete Wald-
fläche für die Windenergienutzung. Ein Teil dieser Fläche 
befindet sich auf gemeindeeigenen Flächen der Gemarkung 
Bierlingen. Die Stadtwerke Tübingen möchten dort einen 
Windpark bauen und haben sich die übrigen privaten Flä-
chen bereits gesichert. Der Gemeinderat Starzach hat in der 
öffentlichen Sitzung am 24.10.2022 auch der Verpachtung 
gemeindeeigener Flächen zugestimmt.

Wir wollen unseren Beitrag zur Umsetzung der Energiewen-
de leisten und gleichzeitig wichtige Einnahmen generieren, 
die wir für die positive Entwicklung unserer Gemeinde ein-
setzen können. Der geplante Windpark würde aber auch das 
Landschaftsbild unserer Gemeinde verändern und stellt 
einen Eingriff in unsere Natur und Umwelt dar. Aktuell lau-
fen deshalb artenschutzrechtliche Untersuchungen im Pla-

nungsgebiet. Zusammen mit weiteren Gutachten plant der 
Projektierer, die Stadtwerke Tübingen, im Jahr 2024 den Ge-
nehmigungsantrag beim Landratsamt Tübingen zu stellen. 
Als Standortgemeinde wollen wir die Phase bis Antragstel-
lung intensiv begleiten und die Öffentlichkeit regelmäßig 
informieren. Gemeinsam mit dem Forum Energiedialog 
Baden-Württemberg (FED) bieten wir Ihnen, den Einwoh-
nerinnen und Einwohner unserer Gemeinde, unterschiedli-
che Informationsangebote an. Das FED ist ein Angebot des 
Landes Baden-Württemberg, um Kommunen objektiv und 
allparteilich bei Planungen zu Erneuerbaren-Energien-An-
lagen zu unterstützen. 

Kommen Sie zu den weitere Informationsangeboten, infor-
mieren Sie sich und äußern Sie Ihre Meinung.

Ihr

Thomas Noé, Bürgermeister

Windenergie auf der Gemarkung Starzach

Informationsbrief  
zum geplanten Windpark
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Weitere Informationsangebote der Gemeinde Starzach
|	 Begehung des Planungsgebietes mit Live-Visualisierung der Anlagen

|	 Exkursion zu zwei bestehenden Windparks der Stadtwerke Tübingen

|	 Informationsveranstaltung zum geplanten Projekt in Starzach

(Details auf der Rückseite)



Planungsrechtlicher Hintergrund und 
Rolle der Kommunen
Windenergieanlangen sind nach § 35 Baugesetzbuch 
(BauGB) im Außenbereich privilegiert, das heißt sie dür-
fen in Deutschland grundsätzlich überall im Außenbe-
reich gebaut werden, sofern sie die gesetzlichen (Bun-
desimmissionsschutz) Anforderungen erfüllen. Das neue 
Windenergie-an-Land-Gesetz der Bundesregierung aus 
dem Jahre 2022 sieht für die einzelnen Bundesländer 
verbindliche Flächenziele vor. Für Baden-Württemberg 
beträgt das Ziel 1,8 % der Landesfläche, die alleine für 
Windenergieanlagen auszuweisen ist. Um den Ausbau 
der Windenergie zu steuern, haben die 12 Regionalver-
bände im Rahmen ihrer „Planungsoffensive“ den Auf-
trag bis 2027 1,1 %, und bis 2032 1,8 %, der Landesfläche 
für die Windenergienutzung in Vorganggebieten auszu-
weisen. Die Kommunen sind aufgefordert sich aktiv in 
den Planungsprozess einzubringen.

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg 
(LUBW) hat Flächen für Windenergieanlagen mit aus-
reichender Windhöffigkeit berechnet. Diese Windpoten-
zialflächen sind, neben weiteren Kriterien, Planungs-
grundlage für Projektentwickler wie die Stadtwerke 
Tübingen.

	 	Ermittelte Windpotenzialflächen der 		
	 LUBW (Potenzialfächen)

In Baden-Württemberg gibt es keine gesetzlich veran-
kerten Mindestabstände von Windenergieanlagen zur 
Wohnbebauung. Die Abstände ergeben sich vielmehr 
aus den immissionsschutzrechtlichen Vorgaben. Je nach 
Anlagentyp und vorherrschender Topografie sind dies 
circa 700 Meter zu geschlossenen Ortschaften und circa 
500 Meter zu Einzelbebauungen.

Die Stadtwerke Tübingen planen in einem Projektgebiet 
von insgesamt 240 Hektar. Zu den Ortschaften Bierlingen 
und Felldorf würde der Abstand mindestens 700 Meter 
betragen. Um das Ammelesbrünnele und den Kreuz-
weg werden auf Wunsch der Gemeinde Abstände von 
100 Metern eingehalten. 
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Information

	» öffentliche Informations-
angebote der Gemeinde 
Starzach

Genehmigungsverfahren 
nach BlmSchG

	» Gutachten erstellen und 
Genehmigungsantrag 
einreichen

	» Formale Beteiligung  
Öffentlichkeit

Verpachtungsentscheidung 
in den Ortschaftsräten und 
im Gemeinderat

	» Vertrag zur Nutzung der 
Fläche

Ausführungs- 
planung

Bau des Windparks

Inbetrieb- 
nahme  
Windpark

Was ist geplant?
Die Stadtwerke Tübingen planen maximal zehn Win-
denergieanlangen auf der Potenzialfläche verteilt. Der 
beispielhaft geplante Windrad-Typ hätte eine Gesamt-
höhe von circa 270 Metern (Nabenhöhe 175 Meter und 
172  Meter Rotordurchmesser) und eine Nennleistung 
von 7,2  Megawatt. Die Stadtwerke Tübingen erwarten 
– bei 10 Windenergieanlagen – einen Ertrag von etwa 
110 Gigawattstunden pro Jahr.

Fünf Windenergieanlagen sollen auf kommunaler Flä-
che stehen. Wenn diese Anlagen tatsächlich errichtet 
werden, würde die Gemeinde Pachtzahlungen erhal-
ten. Die endgültige Anzahl und genauen Standorte der 
Windenergieanlagen stehen noch nicht fest. Die Stadt-
werke Tübingen warten dafür noch die Ergebnisse der 
Gutachten (zum Beispiel Windgutachten oder Vogelflug) 
ab. Auch im Genehmigungsverfahren können sich die 
Standorte und Anlagenzahl noch ändern. An der Infor-
mationsveranstaltung wollen die Stadtwerke Tübingen 
eine erste Planung (Windparklayout) präsentieren.

	 	 Projektwebseite der Stadtwerke  
	 Tübingen zum Windpark

Was ist schon entschieden? Was nicht?
Der Gemeinderat Starzach hat der Verpachtung kom-
munaler Flächen bereits zugestimmt. Das bedeutet 
nicht automatisch, dass der Windpark gebaut wird. Das 
entscheidet sich erst im Genehmigungsverfahren nach 
dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG). Die 
Entscheidung des Gemeinderats hat es den Stadtwer-
ken Tübingen ermöglicht mit allen zehn Anlagen in die 
weitere Planung einzusteigen – das heißt Gutachten für 
das Genehmigungsverfahren erstellen zu lassen. Diese 
Gutachten sind sehr zeitintensiv und entscheiden zum 
Teil früh über die Machbarkeit eines Windparkprojekts. 
Mit den Natur- und Artenschutzgutachten wurde da-
her bereits begonnen. Weitere Gutachten unter ande-
rem Windmessungen, Umwelt-, Geologie-, Schall- und 
Schattengutachten werden folgen.

Das Landratsamt Tübingen prüft die Gutachten. Daraus 
muss hervorgehen, dass die Anlagen keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstige Gefahren, keine er-
heblichen Nachteile und keine erheblichen Belästigun-
gen für die Allgemeinheit und die Nachbarschaft her-
vorrufen. Was allgemein als zumutbar und was nicht als 
zumutbar gilt, das legen Gesetze und Richtlinien fest. 
Während des Genehmigungsverfahren gibt es eine for-
male Beteiligung der Öffentlichkeit. Sollte das Landrat-
samt Tübingen die Genehmigung (auch unter Auflagen) 
erteilen, folgt die Teilnahme der Projektgesellschaft an 
der EEG-Ausschreibung, um den Zuschlag für die Ein-
speisevergütung zu ermitteln (Zeitplan der Stadtwerke 
Tübingen: Winter 2024/2025). Der Bau des Windparks 
ist den Stadtwerken Tübingen nach für 2026 und die In-
betriebnahme im Jahr 2027 vorgesehen.
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Welche Informationsangebote sieht der Energiedialog in Starzach vor? 
 

Begehung des Planungsgebietes mit 
Live-Visualisierung der Anlagen
Am 29.  April (vormittags) laden wir Sie sehr herzlich  
ein zu: 

|	 Kennen-Lernen und direkte Gespräche mit den Stadt-
werken Tübingen als mögliche Betreiberin

|	 Gemeinsame Besichtigung des Planungsgebietes, 
Sammlung und Klärung relevanter Fragestellungen

|	 Ad-Hoc Visualisierungen auf einem Tablet, um einen 
ersten visuellen Eindruck des möglichen Windparks 
zu erhalten 

Exkursion zu den Windparks Amten-
hauser Berg und Junge Donau  
(Landkreis Tuttlingen)
Im Herbst 2023, nach Fertigstellung des Windparks Jun-
ge Donau

|	 Schall und Schatten moderner Windenergieanlagen 
selbst erleben – gesetzliche Grenzwerte und was sie 
bedeuten 

|	 Im direkten Austausch mit den Stadtwerken Tübingen 
als mögliche Betreiberin des Windparks Starzach

|	 Höchste Windenergieanlagen in der Region – Fertig-
stellung des Windpark Junge Donau im August 2023 

Für die Exkursion und die Begehung 
Wer? Eingeladen zu Exkursion sind interessierte Ein-
wohnerinnen und Einwohner aus Starzach

Wie? Es wird um eine schriftliche Anmeldung vorab 
mit Namen und Telefonnummer gebeten: Per Mail an 
starzach@energiedialog-bw.de oder telefonisch unter 
0 151 10 67 48 03. 

Informationsveranstaltung
Im Spätherbst  2023, sobald die Zwischenergebnisse 
der Gutachten vorliegen.

|	 Zwischenergebnisse Gutachten, Finanzielle Vorteile 
und Beteiligung anstehendes Genehmigungsverfah-
ren & Fragen und Rückmeldungen zum Projekt

|	 Direkter Austausch an unterschiedlichen Informati-
onsständen 

Wer? Eingeladen zur Informationsveranstaltung sind 
interessierte Personen aus Starzach und den Nachbar-
gemeinden

Organisation: Gemeinde Starzach mit Forum Energie-
dialog

Moderation: Forum Energiedialog

Herausgeber 
Gemeinde Starzach mit Unterstützung durch  
das Forum Energiedialog Baden-Württemberg.

Kontakt
Bei Fragen melden Sie sich gern bei:  
Forum Energiedialog Baden-Württemberg |  
Sarah Albiez | Telefon 0 151 10 67 48 03 |  
E-Mail: s.albiez@energiedialog-bw.de
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